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URSULA GRAF

Karrierekonzeptionen von Frauen

- ein interdisziplinäres Forschungsprojekt

an der FHS St. Gallen

Traditionelle Karrierevorstellungen, die sich an einem
hierarchischen Aufstieg orientieren, scheinen zunehmend an Bedeutung

zu verlieren. Wissenschaft und Praxis betonen demgegenüber

eine wachsende Vielfalt von Karrieren. Unter „Karriere" wird

nicht mehr nur eine hierarchische Aufwärtsbewegung zu höher

angesiedelten Funktionen oder Aufgaben verstanden, sondern

auch die Zuwendung zu neuen Organisationen oder Projekten.

Die wirtschaftliche Dynamik und neue Organisationsformen -
z.B. in Form schlankerer Strukturen - führen dazu, dass

Organisationen im Profit- und Non-Profitbereich ihren Mitarbeitenden
immer seltener eine dauerhafte Organisationszugehörigkeit oder

klassische Laufbahnen anbieten können. Die Verantwortung für
den Erhalt der Employability und die eigene berufliche Laufbahn

wird damit zunehmend in die Hand jeder und jedes
Einzelnen gelegt. Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter müssen

SE,T[NBM»F/fflM
selbst für ihre eigene Attraktivität am Arbeitsmarkt sorgen,
indem sie einen möglichst interessanten beruflichen Parcours

anbieten. Aber auch die Unternehmen werden immer grössere

Anstrengungen unternehmen, um attraktive Mitarbeiter/innen
zu gewinnen und sie so lang wie nötig binden zu können.

Es ist im Interesse aller Beteiligten, wenn sich Karrieremöglichkeiten

nah an den tatsächlichen Bedürfnissen aktueller und

künftiger Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter orientieren. Bisher

ist jedoch wenig bekannt, welche individuellen Vorstellungen
über „Karriere" bei den Einzelnen tatsächlich bestehen. Zwar

wird angenommen, dass Frauen insgesamt andere Karrierevorstellungen

haben als Männer. Aber ob dies grundsätzlich und

über den gesamten Lebenslauf hinweg der Fall ist und welche

Rolle hierbei die fachliche Herkunft spielt, ist bislang kaum

erforscht. Damit ist auch unklar, inwieweit Berufsförderprogramme

anschlussfähig sind an die konkreten Karriereerwartungen

von Frauen.

Das interdisziplinäre Forschungsprojekt „Karrierekonzeptionen

von Frauen in Technik, Wirtschaft, Soziale Arbeit und Gesundheit"

der Fachhochschule Ostschweiz an der FHS St. Gallen

untersucht daher folgende Fragen: Welche Vorstellungen von

Karriere haben Frauen? Inwieweit unterscheiden sich ihre

Vorstellungen von denen der Männer? Gibt es systematische
Unterschiede zwischen den Berufsfeldern? Wie verändern sich

Karrierevorstellungen im Verlaufe einer Biographie und welche Ein-

flussgrössen spielen hier eine Rolle?
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Dem Forschungsprojekt Liegt ein erweitertes wissenschaftliches

Begriffsverständnis von „Karriere" zugrunde, das in der beruflichen

Karriere eines Menschen die gesamte berufliche Entwicklung

einer Person während ihres beruflichen Lebenslaufs sieht.
Sie beinhaltet z.B. eine Zunahme von Komplexität und Spezifizierung

von Aufgaben, die Übernahme von Führungsverantwortlichkeiten

sowie eine damit verbundene Steigerung des

gesellschaftlichen Status durch entsprechende finanzielle Entschädigung.

Zur Ermittlung der Karrierevorstellungen wird ein

biographischer Zugang gewählt. Auf der Basis narrativer Interviews
werden individuelle Denkmuster zu Laufbahn und Karriere er-
fasst und im Hinblick auf ihre Entwicklung sowie ihre

Entstehungszusammenhänge analysiert. Die Erkenntnisse werden zu

einer Typologie von Karrierekonzeptionen verdichtet und in

ihrer Abhängigkeit von Geschlecht, Fachkultur und Berufsalter

dargestellt.

Das Projektergebnis bietet eine Grundlage für die Entwicklung

von alternativen, individualisierten Förderangeboten. Neben

einer Typologie von Karrierekonzeptionen werden im Rahmen

des Forschungsprojekts ein Praxishandbuch, ein Instrument zur

Selbsteinschätzung der Karrierevorstellungen, ein Gesprächsleitfaden

zur Integration der Typologie in die Personalentwicklung

von Unternehmen sowie Empfehlungen für das Design von

Karrierecoachings entwickelt.
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Am Forschungsprojekt beteiligt sind die St. Galler Kantonalbank,

das Kantonsspital St. Gallen, STV Swiss Engineering (Sektion

Ostschweiz), Frau und SIA - Schweizerischer Ingenieur-
und Architektenverein, SVIN Schweizerische Vereinigung der

Ingenieurinnen, AvenirSocial (Sektion Ostschweiz) und weitere

Organisationen. Der offizielle Projektstart mit den Praxispartnerinnen

fand in Form eines Workshops im April 2010 in St. Gallen

statt. Schwerpunktmässig wurde die Frage diskutiert, welche

relevanten Faktoren die Karriere in den jeweilige Branchen

bestimmen und welche Anstrengungen die einzelnen Branchen

zur Gestaltung von Laufbahnen unternehmen.

Das Forschungsprojekt wird mit Unterstützung des Bundesamtes

für Berufsbildung und Technologie (BBT) im Rahmen des

Aktionsplans „Chancengleichheit für Männer und Frauen an Fach-

hochschulen" realisiert. Intern sind das Institut für
Qualitätsmanagement und angewandte Betriebsökonomie (IQB), das

Institut für Soziale Arbeit (IFSA) sowie das Institut für Gender

und Diversity IGD der Fachhochschule Ostschweiz beteiligt.

Laufzeit des Projekts: 1.9.2009 - 31.12.2011

Kontakt:

Ursula Graf

Institut für Gender und Diversity IGD-FHO

FHO Fachhochschule Ostschweiz

ursula.graf@fhsg.ch, www.gender-diversity.ch
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